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Vegetationseinheiten
Silbergras-Strandhaferflur, Strandroggen-Strandhaferflur, Strandhafer-Rotschwingelrasen, Silbergras-Sandseggenrasen,
Strandroggen-Silbergrasrasen, Flechten-Kiefernwald, Silbergras-Kiefernwald, Drahtschmielen-Sandseggen-Kiefernwald,

XD GHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Die naturnahen Weißdünenber.i.W-Teil sind durch Strandnutz.(Badetourism.) gefährdet

gilt nur f.d.großfläch.naturnah ausgebild.Dünenberei.i.W-Teil des Biotopes
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Weitere Vegetationseinheiten:
Krähenbeeren-Kiefernwald, Heidekraut-Astmoos-Kiefernwald

Beschreibung:
-------------------
Vor allem im Westteil sehr naturnah ausgebildete Weißdüne, ohne seeseitig vorgelagerte Strandhaferpflanzung, die durch ein sehr bewegtes 
Relief charakterisiert ist (vegetationslose Senken wechseln mit bewachsenen Kuppen).
Bemerkenswert sind lockere Strandhaferfluren (vergesellschaftet mit Silbergras, Strandroggen), die bis auf den Strand hinausreichen und 
durch diesen unregelmäßig von sich landwärts anschließenden Weiß- und Graudünengesellschaften getrennt werden.
Die Graudüne ist im westlichen Abschnitt des Biotopes sehr großflächig ausgebildet, vor allem als Silbergrasrasen (mit Strandroggen bzw. 
Sandsegge, aber auch kleinflächig flechtenreich).
Nach Osten hin beginnen Küstenschutz-Strandhaferpflanzungen, die ab der Seebrücke Prerow durchgehend die Seeseite der Düne 
bestimmen.
Hier wird die Graudüne schmaler, reicht aber auch hier (vor allem als Silbergrasflur) weit in den angrenzenden Zwergstrauch-bzw. 
Trockenkiefernwald hinein.
Dieser kartierte Kiefernwald auf Küstendünen ist im Westteil des Biotopes nur sehr locker ausgebildet und besitzt hier eher Gehölzcharakter. 
Seine Bodenvegetation wird deshalb in diesem Bereich von typischer Dünenvegetation (Silbergras, Flechten, Strandhafer, Sandsegge) 
geprägt. Nach Osten hin schließen sich dem locker bestocktem Waldtyp auch dichtere Drahtschmielen-Sandseggen- und Besenmoos-
Flechten-Kiefernwälder an. Östlich der Seebrücke schließt sich der Graudüne, ohne mit ihr verzahnt zu sein, ein dichtbestockter Blaubeer-
bzw. Drahtschmielen-Kiefernwald an, der , da für Biotop 4012 untypisch, ausgegrenzt unter Biotopnummer: TK 027-314-4002 kartiert wurde.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Corynephorus canescens

Carex arenaria Elymus arenarius Festuca rubra Pinus sylvestris

Avenella flexuosa Cakile maritima Calammophila baltica Calluna vulgaris
Cladonia spec. Corispermum leptopterum Dicranum scoparium Empetrum nigrum
Hieracium umbellatum Honckenya peploides Jasione montana Polypodium vulgare
Salix repens repens Salsola kali Scleropodium purum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Erst am Ostrand des Biotopes ist wieder ein locker mit Graudünenvegetation durchsetzter Dünenkiefernwald ausgebildet und unter der 
vorliegenden Biotopnummer erfaßt worden.
Im Ostteil überwiegen seewärts Rotschwingel-Strandhaferfluren auf den für Küstenschutzdünen typischen gleichförmigen Dünenrücken.
Kleinflächig sind Schilf und Bastard Strandhafer eingemischt. Zahlreiche Strandaufgänge queren den Biotop, der im Norden großflächig an 
Strand, im Süden an Weg und an genannten dichten Kiefernwald grenzt.


